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Faschingstreiben im Tierreich 

 

Das Schaf miaut im Schafstall drin, 

die Katze blökt  - ’s gibt keinen Sinn. 

Das Pferd grunzt laut, das Schwein, es muht, 

die Gans wiehert, und das sehr gut, 

der Esel schnattert immerzu, 

der Maulwurf grunzt im Takt dazu, 

der Fisch singt wie die Nachtigall.- 

Verkehrt läuft’s einfach überall! 

 

Die Tiere sind ganz durcheinand’. 

So laufen sie von Land zu Land 

und fragen, was der Grund wohl sei 

für diese dumme Narretei. 

 

„Der Fasching ist’s, der dies vollbringt, 

dass kurze Zeit ein Fisch schön singt, 

dass eine Nachtigall verstummt  

und, dass ein Schmetterling laut summt. 

Er ist beliebt, wird sehr verehrt, 

läuft manches auch total verkehrt!“ 

 

Und als die Zeit zu Ende war, 

lief alles wieder wunderbar: 

Das Schaf blökte wie eh und je, 

das Pferd freut’ sich und wieherte, 

das Schwein grunzte, ..... – es lief perfekt: 

Der Fasching hatte sich versteckt! 

 


